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Settenpbl oon oorläupg 20 Selten, wälfrenb für 35
Selten pap gefcpaffen wirb.

SottlidjeS a«5 datait. ®le ©tnwobnergemetnbeosr»
fammlung Slarau befcblop ben 21 n lauf beS ©en er al
§erjog=®nleë unb beS öap gepörenben 2lrealS fur
ben Setrag son 315.000 gr. gut bie@rricbtungbeS
tßfrunbbaufeS für alte bedürftige Sfirget unb @in=

wopner im Çerpggut foil bie auf 252,000 gr. ange»
raacpfene Stiftung oon -Jlationalrat $erofe unb ein au§
beat 2trmengut bet OrtSbürgergemeinbe p letftenber
SetrtebSfonbS oon 100,000 gr. oerwenbet werben, gür
ben Umbau ber ©olattenmattprape unb ber
Sabnpofprape würbe etn Krebit oon 31,500 gr.,
für Duellenfaffung ein foirer oon 30,000 gr. be»

willigt; bocp foil oorerft baS ©efamtprofeît für bie

SSBafferoetforgung ber ©emetnbe oorgelegt werben.

gik bie tsettc Daeßenfaffang ber SSaffetnerforgsrag
2lofßtt oerlangte ber ©emetnberat oon ber ©emetnbe»

oerfammlung einen Krebit oon 30,000 grauten. ®ireîior
fpaSter beantragte, es fei bie Setwenbun g bit f eë KrebiteS
exfi bann p bewilligen, wenn ba§ neue ?J3rojeît für ben
luSbau ber SEBafferoerforgung pr ©enetjmigung oorge>
(egt worben fei. ©emetnbeammann Saffig nahm btefen
2lntrag entgegen unb fteUte bte balbige Sortage bel be»

rettS ausgearbeiteten pojeîteS tn luSpcpt.
<SßS» #îtb SBaffcratetï SîbîinfcIDt« (21argau). Son

ber Sauoerroattung würben bem ©emeinberat Pan unb
Äoftenberec^riung oorgelegt für bte @rfteHung je einer
®aS» unb SBafferteitung tn ber Srotlauben» unb
IRtnbergaffe im ©efamîfoften beirage oon gr. 6360. ®em
Sorfcptag ber Sautommiffion, beibe pojette nacp Sor»
läge auSpfübren, warb pgeftimmt.

8»r @n»ciicr8«0 ber wßü&tlßBÖifdjeB StrafanflaU
bewilligte ber ©rope [Rat etnen Krebit oon gr. 185,000.

U(rbaMd$we$(n.
®er 23er6a»b fdja>eijttifdjet gRiereffeRtcB 1er

SpiriraateMl&tasdk, ber SefcbäftigungSmittel unb beë

@port§ für Ktnber, *Sip in güricb, ^at etnftimmig be»

fdbloffen, mit einer Koïïeîtioauêpettung an ber Sdjweij.
SDiufiermeffe in Safe! 1917 teiljunel)men.

©ttfiraifftOKiwefen. ®er Äantonaloorftanb beS aarg
®ewerbe»SerbanbeS bat bem IRegierungSrat bte Sitte
unterbreitet, er möchte befdjtifpen, bei allen oom Staat
ju oergebenben arbeiten oon eigenen 2JtatmalHefetungen
abpfel)en. ®te Unioften unb bte Sot)noetf)ültniffe haben
ft(b in allen ©ewerben längft fo geftaltet, bap bie £>anb»
werter auf einen ©ewtnn auS ben SRateriatlteferungcn
angeroiefen pnb. $n f^wterigen gälten bleibt bem Staat
ja ter SBeg offen, ben Übernebmern aupet ber Oualitöt
ber p oerwenbenben SRaterialien auch noch bte StpgS
quellen oorpfcpretben.

^eÎ3=^âtftfrerid)te*
fpljpretfe im Hauten 3« [Roten türm

tarnen an ber lebten |>oIpant 887 m" pr Serfteigerung.
Selbe waren oeranfeblagt p gr. 39,600, ber ©rtöS er
Sab aber gr. 42,132, waS auf ben Kubitmeter gr. 48 62
ausmacht.

&oljl?ai$i ß«8 @Iarn$. (Korr.) ®te am 28. 2too
tu ©laruS abgehaltene Çoljgant ber ©emeittbe ©larus
pitigte ein beroorragenbeS ÎRefuttat unb boîumentterte
Kept beut lieb ^ Çôpe ber gegenwärtigen Çolpreife. 2luf
t>(t ©ant waren ca. 400 m®. @S würbe ein ©efamt
«lös oon gr. 17,912,10 erjielt. ®er böe^fie pels per
gefimetec Strämel, im [RuoggiS (Klöntal) angenommen,

betrug gr. 53.60 (annäbetnb baS ®oppelte wie oor
bem Kriege); ber nieberfie ißreiS war gr. 40 per geft-
meter, ebenfalls im StuoggiS angenommen, ©rgänter beS

ÖoljeS waren oorwtegenb eine 21npbl glarnerifcber
gimmermetfier.

C>oljöerl^t a«5 IKiebetis (©laruS). (Korr.) ®{e Ser»
ftetgerung oon ca. 50 Klafter ftebenbem Sueben-- unb
Sannenbolj im ;,©rut" unb im Kircbenwalb (gröfftem
teils Srennbolj) ergab einen ©efamterlöS oon gr. 2066
ober per Klafter gr. 41.30. Ser ©rlöS überfteigt bte

gemetnberätlisbe Sanation um gr. 436.50.
Übet bie fpïjpreife ia 8«»jöcb (SafeHanb) wirb

berietet : ®afj bie Çoljpreife noeb rtic£)t am Stufen ftrtb,
bewetft ber Umfianb, ba§ an ber ^ieftgett legten Sannen»
gant ein ^3reiS oon gr. 50.50 bis 64.50 per geftmeter,
gleidb 37 Kubiffcb'ub erreicht würbe. ®aS ift etn brel»
mal böserer Setrag, als oor 30—40 gabren für ©icben»

bolj bepb^f würbe. ®a barf man fidb nid^t wunbern,
tPeun bte fpolprbeiter audb böbe peife oerlangen, be-

fonberS für Dteubauten. gebodj bßben le^tere beibfettig
audb barnnter p leiben, gnfolge ber bobe« ©olspxeife
baben aber auef) bte pioatwatbungen etnen otel böb^e«
2Bert als früher.

• |)olsp«eife i« ©tßaSßaöen. ®te ©emetnbe genaj
bat etnen £)olj[djlag, hoch oben gelegen, aber mit gün»
ßtgen 2lbfubroerbältniffen, p gr. 51.50 per auf bem
fsteef ber Sägeret ©äjji oerîauft. inbegriffen ift ge=

funbeS unb ïjariroteë Slotfbolj bis auf 24 cm ©nbmafj.
@lne Offerte oon „gr. 200 mehr als baS böcbfk 2ln»

gebot" blieb mit [Recht unberüdft^tigt. ®a§ ^ofj ift
ein au^erorbentlt^ begehrter 2lrtifel geworben, tro^bem
bie ©efuebe um 2luSfubrbewißigungen auf Scbwterigfeiten
fto§en. 2tacb italien geben in letter geit bide Suchen»
bretter. Son Saubböl^etn ftnb bide, f^öne 2lhornftämme
unb ©icben begehrt; im übrigen beufd)t wenig 2(acbfrage.

0er$<ftiede«e$.
©dbweijerifdhc U*fßBoetfi^crK«ßSßKftßU i» öa^ettt.

®er SerwaltungSrat ber Scbmeijerifcben Unfalloerftcbe»
rungSanfiatt in ßujetn bebanbelte in feiner Si^ung oom
30. 2iooember 1916 neben litgelegenbeiten ber innern
Serwaltung in pftimmenbem sinne Sorlagen ber
®ireftion über bie Drganifation beS [RcdhtSbtenfteS ber
2lnfialt unb über ben Soranfcblag ber SerwaltungS»
foPen für ba§ iaht 1917.

SEÖßP oc» ftaaKwerîâmeifter» I» ïfiaioa«ïc Sc»

prDett. (Korr.). ®le ©emeinbe SRoÜiS (©laruS) wählte
in ben Sanbrat ^exrn SaumeSper iafob Sdhinb»
1er, ©emeinbepräftbent bafelbp.

2l«§ öct Korfiwß««®» ttstö KiHbcrwagcaiaDttftric.
®aS import»Spnbi!at ber f^weijer. Korb waren» unb
KinberwagenInbufttte bringt pr Kenntnis, ba§ bie baupt»
fädhli^pen importwaren biefer inbuPtie: gledjtwetben
unb 2Reerrobr (Sarifnummern 502 b unb 503 b) für 1917

fonttngentiert werben, intereffenten, bie nod) nicht 3Rit»

glieber beS SpnbifatS pnb, jeboeb bie oon ber S. S S

oerlangten Dualipfationen bepben, werben barauf auf»

merffatn gemadht, bap bie S. S. S. fünftig ©tnfubrgefucbe

oon auperbalb beS SpnbifateS pebenben girmen niebl

mehr berüdpebtigen wirb. 2lnmelbungen pm Seitritt
ftnb bis fpätefienS 6. ®e^, an ben Sorpanb ber S. K K.
tn Surgborf p richten.

g8r Ile @i^er»»g 1er Scleroeriorguag i» öer

Sibrocij m»ö Öie gefifegwag oo* fjoi^ftprcifc» für
ßeöet b«t ber SunbeSrat etnen Sefcblup gefapt, Durch

ben fem am 14. iuli 1916 tn ber Sache gefapter Se»

fcblup erfept wirb. ®urdh ben Sefdhlup wirb feftgcfd3l
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Bettenzahl von vorläufig 20 Betten, während für 35
Betten Platz geschaffen wird.

Bauliches a«S Aura«. Die Etnwohnergemeindever-
sammlung Aarau beschloß den Ankauf des General
Herzog-Gutes und des dazu gehörenden Areals für
den Betrag von 315.000 Fr. Für die Errichtung des
Pfrundhauses für alte bedürftige Bürger und Ein-
wohner im Herzoggut soll die auf 252,000 Fr. ange-
Wachsens Stiftung von Nationalrat Herose und ein aus
dem Armengut der Ortsbürgergemeinde zu leistender
Betriebsfonds von 100,000 Fr. verwendet werden. Für
den Umbau der Golattenmattstraße und der
Bahnhofstraße wurde ein Kredit von 31.500 Fr.,
für Quellenfassung ein solcher von 30,000 Fr. be-

willigt; doch soll vorerst das Gesamtprojekt für die

Wasserversorgung der Gemeinde vorgelegt werden.

Für die «eue Quellenfassung der Wasserversorgrmg
Aara« verlangte der Gemeinderat von der Gemeinde-
Versammlung einen Kredit von 30,000 Franken. Direktor
Hasler beantragte, es sei die Verwendung dieses Kredites
erst dann zu bewilligen, wenn das neue Projekt für den
Ausbau der Wasserversorgung zur Genehmigung vorge'
legt worden sei. Gemeindeammann Hässig nahm diesen

Antrag entgegen und stellte die baldige Vorlage des be-

reits ausgearbeiteten Projektes in Aussicht.
Gas- «nd Wasserwerk Rheinfelde« (Aargau). Von

der Bauverwaltung wurden dem Gemeinderat Plan und
Kostenberechnung vorgelegt für die Erstellung je einer
Gas- und Wasserleitung in der Brotlauben- und
Rtndergasse im Gesamtkosten betrage von Fr. 6360. Dem
Vorschlag der Baukommission, beide Projekte nach Vor-
läge auszuführen, ward zugestimmt.

Zm Erweiterung der waadtlandisches Strafanstalt
bewilligte der Große Rat einen Kredit von Fr. 185.000.

llesvsêmît«.
Der Verband schweizerischer Interessenten der

SpieZwarenbranche, der Beschäftigungsmittel und des

Sports für Kinder, Sitz in Zürich, hat einstimmig be

schloffen, mit einer Kollektivausstellung an der Schweiz.
Mustermesse in Basel 1917 teilzunehmen.

Snbmisstonswese». Der Kantonalvorstand des aarg
Gewerbe-Verbandes hat dem Regierungsrat die Bitte
unterbreitet, er möchte beschloßen, bei allen vom Staat
zu vergebenden Arbeiten von eigenen Materiallieferungen
abzusehen. Die Unkosten und die Lohnverhältnisse haben
sich in allen Gewerben längst so gestaltet, daß die Hand-
werker auf einen Gewinn aus den Materiallieferungen
angewiesen sind. In schwierigen Fällen bleibt dem Staat
ja der Weg offen, den Übernehmern außer der Qualität
der zu verwendenden Materialien auch noch die Bezugs
quellen vorzuschreiben.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Schwyz. In Roten türm

kamen an der letzten Holzzant 887 zur Versteigerung
Selbe waren veranschlagt zu Fr. 39,600, der Erlös er
gab aber Fr. 42,132, was auf den Kubikmeter Fr. 48 62
ausmacht.

Holzhericht ans Glarns. (Korr.) Die am 28. Nov
m Glarus abgehaltene Holzgant der Gemeinde Glarus
Zeitigte ein hervorragendes Resultat und dokumentierte
uchl deutlich die Höhe der gegenwärtigen Holzpreise. Auf
k>er Gant waren ca. 400 Es wurde ein Gesamt
ttlös von Fr. 17,912.10 erzielt. Der höchste Preis per
Hestnuter Trämel, im Ruoggis (Klöntal) angenommen.

betrug Fr. 53.60 (annähernd das Doppelte wie vor
dem Kriege); der niederste Preis war Fr. 40 per Fest-
meter, ebenfalls im Ruoggis angenommen. Ergänter des
Holzes waren vorwiegend eine Anzahl glarnerischer
Zimmermeister.

Holzbericht a«S Rieder« (Glarus). (Korr.) Die Ver-
steigerung von ca. 50 Klafter stehendem Buchen- und
Tannenholz im ,,Grüt" und im Kirchenwald (größten-
teils Brennholz) ergab einen Gesamterlös von Fr. 2066
oder per Klafter Fr. 41.30. Der Erlös übersteigt die

gemeinderäiliche Taxation um Fr. 436.50.
Über die Holzpreise in Zunzgen (Baselland) wird

berichtet: Daß die Holzpreise noch nicht am Sinken sind,
beweist der Umstand, daß an der hiesigen letzten Tannen-
gant ein Preis von Fr. 50.50 bis 64.50 per Festmeter,
gleich 37 Kabikschuh erreicht wurde. Das ist ein drei-
mal höherer Betrag, als vor 30—40 Jahren für Eichen-
holz bezahlt wurde. Da darf man sich nicht wundern,
wenn die Holzarbeiter auch hohe Preise verlangen, be

sonders für Neubauten. Jedoch haben letztere beidseitig
auch darunter zu leiden. Infolge der hohen Holzpreise
haben aber auch die Prioatwaldungen einen viel höheren
Wert als früher.

- Holzpreise w GranbLàn. Die Gemeinde Jenaz
hat einen Holzschlag, hoch oben gelegen, aber mit gün-
stigen Abfuhroerhältnissen, zu Fr. 51.50 per auf dem
Stock der Sägerei Gäzzi verkauft. Inbegriffen ist ge-
sundes und hartrotes Blockholz bis auf 24 cm Endmaß.
Eine Offerte von „Fr. 200 mehr als das höchste An-
gebot" blieb mit Recht unberücksichtigt. Das Holz ist
ein außerordentlich begehrter Artikel geworden, trotzdem
die Gesuche um Ausfuhrbewilligungen auf Schwierigkeiten
stoßen. Nach Italien gehen in letzter Zeit dicke Buchen-
breiter. Von Laubhölzern sind dicke, schöne Ahornftämme
und Eichen begehrt; im übrigen herrscht wenig Nachfrage.

llmKieä«!.
Schweizerische Unsallversichernngsanstalt in Luzern.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt in Luzern behandelte in seiner Sitzung vom
30. November 1916 neben Angelegenheiten der innern
Verwaltung in zustimmendem Sinne Vorlagen der
Direktion über die Organisation des Rcchtsdienstes der
Anstalt und über den Voranschlag der Verwaltungs-
kosten für das Jahr 1917.

Wahl vos HandwerksMêistem i« kantonale Be-
Horden. (Korr.). Die Gemeinde Mollis (Glarus) wählte
in den Landrat Herrn Baumeister Jakob Schind-
ler, Gemeindepräsident daselbst.

Ans der Korvwarsn- und KinderwageNindnsttie.
Das Import-Syndikat der schweizer. Korb waren- und

Kinderwagen industrie bringt zur Kenntnis, daß die Haupt-
sächlichsten Importwaren dieser Industrie: Flcchtweiden
und Meerrohr (Tarifnummern 502 d und 503 b) für 1917

kontingentiert werden. Interessenten, die noch nicht Mit-
glieder des Syndikats sind, jedoch die von der 3. 8 3

verlangten Qualifikationen besitzen, werden darauf auf-
merksanr gemacht, daß die 3. 8. 3. künftig Etnfuhrgesuche

von außerhalb des Syndikates stehenden Firmen nicht

mehr berücksichtigen wird. Anmeldungen zum Beitritt
sind bis spätestens 6. Dez. an den Vorstand der 3. X X.
in Burgdorf zu richten.

Für die Sichermg der Lederversorgung i» der

Schweiz und die Festsetzung vo« Höchstpreise« für
Leder hat der Bundesrat einen Beschluß gefaßt, durch
den sein am 14. Juli 1916 in der Sache gefaßter Be-

schluß ersetzt wird. Durch den Beschluß wird festgesetzt
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ba£ ber Vunb ben fmnbel mit Çâuten unb gellen oon
|>aultieren bel fHtnber-, ^3ferbe=, ©djaf' unb 3^9^«=
gefdjlechtl orbnet unb organifterl. 3® ©tnfauf ber
gtäute unb geHe aul im gnîanb erfolgten Schlachtungen
fmb nur ißerfonen unb Siemen berechtigt, bie com fdjtoet
gerifchen Volllmirtfchajilbcpaitement eine Semißigung
erhalten. Dal Volïltoirifchaftlbcpariement mirb ermäch
tigt, bie greife unb 2ieferunglbebtngungen non öäuten
unb gellen feftpfe^en, SÖer |)äute unb gelte befiel, ift
oerpphiet, biefe gu ben nom Volllnsirifchaftlbepatte
ment feftgefi^ten greifen an bie etnCaufsberechtigten
girmen ober V«fonen abzuliefern. Der ©gport con
Çâuten unb gellen roirb nur für bie in ber ©chmeig
ntd^t o>rroenbbare StBare geftattet. Dal Departement
teirb etmädjiigt, ebenfalls ^öctjftpreife für Sebet unb
©chuhe feftjüfe^en fotoie ben fpanbel mit Seber gu regeln
unb bie ©erbereten gur Verarbeitung con Rauten unb
gelle« anguhalten. 2Ber ben Veftimmungen bel Vefchluffel
guroiberljanbelt îann mit Vuffe con 25 bil 10,000 gr.
beftraft ererben ober mit ©efängnil bil auf 3 SJlonate.

©efiüt)' auf ötifen Vefchlujf bat bal Departement
eine Verfügung erlaffcn betreffenb bie Siefetimg con
Rauten unb gellen butefj bie ©chœeig. f>äute unb
g e 11 •• 2 i e f er a n t e n ® en o f f en f <h a f t an bie fdjraeig
©erbereien, gerner fyat bal Departement etne meitere

Verfügung etlaffen burdE) bie für 2ebet mit ©ûltigïeit
com i. Deg. an 4>öchfipreife feftgefe^t roerben. ©obann
hat bas Departement eine Vetße con befonbetn Veftim
mungen aufgeteilt. Darnach lönnen bie ©erbereten gut
fpetfMung befonberer 2eberforten angehalten teerber,
namentlich in fRüctfic^t auf ben Vebarf ber fchroetg*-.
Slrmee. Der ©ibgenoffenfdjaft rnüffen auf 2eberbegüge
für ben SItmeebebarf Vorguglpreife gemährt teerben. ©I
wirb jebetmsnn cerboten, 2ebercorräte gu ©pet'ulationl
gtoedEen. angufammeln. fßetfoneti unb girmen, bie in ber
©clpoefg fabrigierfel 2eber nic^t für bie eigene Vertcem
bung taufen, bütfen bie 9Bare nur für inlänbifctie Ve=

barflgroecfe weitergeben. §ln fßerfor.en unb girmen, bie

für bie ©rfüßung biefer Veblngung leint genügenbe @o
mähr bieten, ift ber Vertauf oon 2eber tntänbifchen
gabrifatiorlurfprungl oerboten. Dte greife ber für ben

gtilanbbebarf beftimmten ©chuhe unb anbete 2eberarti?el
bürfen ljöd)ften§ um ben Veirag ber gediegenen 2eber
preife unb eoentueß anbetet ©efteljungStofien unb frü
heftenl auf ben 1. ganuar 1917 erhöbt werben. Dte
©c|uhfabrifarten unterfiehen in biefer Vcgiehung ber
Kontrolle buräj bie Slbteilung für 2anbmirlf^aft ober
bie îtiegêtedjniîe^e Abteilung bel fcljioeig SJliltlär'oeparte
mentl. Der Verlauf oon 2eber unb 2ebermaren für
ben ©g'port barf nur mit gufrinimung ber älbteilung für
2anbroirtfd|aft erfolgen. Die feftgefetjten Ç>ôc^ftprei;'e
unb Vegïigëbebhtgungen für 2eber finS ohne dinflufj auf
beftehenbe 2ieferung§cerlräge.

Êiteratiît.
3m DieBft Her SBaffe», oon fRober t be Drag 3luloxi=

fterie liberft^ung oon Dr. SJtaj geljr. gnhalt:
gm Dienft ber SBaffen — Der Vefehllgang — Stuf
patrouille — gnfanterie • 2eutnant — gunge Kräfte
166 ©eilen, 8 » gormat, geheftet 3 gr., tn ^appbanb
geb. 3 gr. 80. Verlag: 3lrt. gnflitut Drell güpli
In 3ûïi^-

DaS Vud} con Vobert be Drag: „1/Homme dans
le rang", ba§ xmeifelloS gu ben roertooûften ©rfdjeinungen
auf bem neugetlli^en Vüc^ermartt ber roelfc^en ©t^roeig
gehört, ift nun erfreulidjerroeife auch beutfeh fc^raei
gerifdhen 2efern nähergebradht roorben. Die oon Dr. SJiap
geht beforgte Überfehung mahrt burch Klarheit, ^rägi=

fron unb ©legang ber Sprache beftmöglich ben oor^
nehmen literarifchen ©baratter bei Driginalroertel.

Dal fdjjroeigetifche SRititärleben erfährt burih be Drag
eine an ©eift unb ©emüt überaul reiche ©dhilberung,
bie mteberholt, bpch ohne jebe Sufbringli^teit, gur
Verherrlichung ber ©elbftbilgiplin bei Vürgerl in ber

fftepublit ergebt. SBte ißrofeffor @ Vooet fetnergeit in

„Dßiffen unb 2eben" geurteilt hat, finbet man hier „bal
edhtefte ©^roetgerheer tn feiner ftolgcn ©igenart, mo bie

©rgie'gung in ber Käfer ne auch bie ©rgiehung gum Vürger»
leben ift "

©olblauterer Vaterlanblliebe, oerbunben mit fetner
pfpchologifctjer Veobadhtunglgabe unb ^o^ern tünfile»
rifchem Datt, ift biefel Vudb geglüdtt, bal rote t'ein groettel

roürbig ift, foioohl auf fceutfdh fcijiüeigetifchem, roie auf

meinem Voben ein greunb unb Verater bei 2Beht<

manuel unb aller berjentgen gu roerben, ber,en bie gei<

füge unb moralise ^:bung unferel DBehrmefenl am

Çergen liegt.

Some«» tpaathetfßßöe«, oon gulel ©otarb.
79 ©etten, 8® gormat mit 4 Slbbilbungen p r e i § :

tn ißappbanb gr. 1.20. Verlaa: Irl. gnfiiiut Drell
güfcli, 3örtch
Die Sammlung hält, mal jk oerfprochen hat- in

btefer 3ltt 2öroeniagben barf ftd? felbfi ber erfreuen, ber

im übrigen für bie mobernen ©dhiepereien nicht otel übrig
hat. Dtefer gulel ©érarb, ein frangöfifdhet ©pahihaupt»
mann, tritt bem 2öroen all einem a^tenlroerten unb

tapfern geinb gegenüber, ©eine gagben frnb Kämpfe,

gelber tämpfe, ergäbt mit bem hochgemuten ©betfinn ber

romanifehen Paffe, gro^gügig gefchilöert. Daneben hat

er eine Spenge 3^9® bem 2eben bei Sttlallöioen
beobachtet. Dal Vucf) ift treffli^ gefchmücti mit ben

Vitbern oon Kunftlérn, bie mte Vubenl bie gagb auf

2öroen, ober rote greefe, ben jrgenben 2ömen felbfi

fchilöern. SBenn bie gugenb gute gagbbücher erhalten

foil, bie in ihr auch ©hefmeht oor bem Dtere roecter,

bann foil man ihr biel treffliche Vuct) freuten. @1 ift
mteberum fehr gut aulgeftattet unb läpt für bte nächfien

Vänbchen bis fer ©ammlurtg bal Vefie hoffen.

Has der Praxis. - ïif dit Praxis.

NB. ®eKfaa|0=, sab raetbe»

««ter biefe Vubrit nirtjt eafgensmiatu; berarttge Stngdgen ge'

)5e8« tn ben gsfesatenteil bel SlatteS. — gragen, œeK.î

„SKter @hiffee" etfetj einen foîten, œoûe man minbeftenl 20 ŒtS.

in Sparten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBesn tein«

Dlarte« beitiegen, rnirb bie ttbreffe bei jfragefteüesS beigebtudb

1445. 2Ber liefert gut erhaltene fjobettänfe? Offerten unter

©hiffre 1445 an bie @£peb.
1446* 2öir befamen eine 58efieIIung auf 24 SBagen Çciî

unb lieferten b a g e g e n 250 Sonnen. Utun behauptet ber Käufer,

bie Sieferung fei nicht erfüllt, tnbem bte befteHte Slngaht SBaß®"

nicht geliefert fei. SBa§ ift nun richtig, fontmt hier bie Sonnetn

jahl ober bie Slngabl ber SBagen in SSetracht? ®ir oerfteben

unter 1 Söagen 10 Tonnen, gär gütige ïtullunft au^ ga^treif^
jum SJoraitS beften Sani.

1447. SBer liefert eine praftifche 3räfe mit felfefttätigem

©tnjng, fomohl sunt ©chneiben non bünneit Seiften mit mehrere«

blättern, at§ aud) ^um Xîefaumen oon Brettern bi§ 60 mm
fHuSführliche Offerten mit geichnung unb 2lngabe, t»o foldce W«-

fdjine im ^Betrieb befichtigt merben tann, an ©iebenhüner & ®ce,

©ägemert unb §otühanbIung, Sübenborf (Zürich).
1448. SBer hatte abjitgeben 4 gut erhaltene Jjcntgelager ju

einer Sranlmiffton, 35 mm Sohrung unb 30—35 cm 3tu§laöu«3i
1 Sörrofen für üolj, ca. 180 cm lang, mit Seimfodhoorridjtung
Offerten an Dt. Kopfmann, Slbelboben (Sern). „1449. Säet liefert unb bi§ mann ©toclgammer für l«!''
brudbetrieb jum 2lbftoden non Sorfahbeton unb Kunftfiet«^'

Offerten an S- Üt. ©iojra, 9licber^©öSgen.
1450. 2ßer liefert oerjiutte ©adjfenfter mit ©infehj*

mulften an SBieberoertäufer? ißreiäofferten unter ©hiffre !»•

an bie ©jpeb.

43» Jllustr. schweiz. Handwl.-Zeitung („Meisterblatt") Str. 3g

daß der Bund den Handel mit Häuten und Fellen von
Haustieren des Rinder Pferde-, Schaf- und Ziegen-
geschlechts ordnet und organisiert. Zum Einkauf der
Häute und Felle aus im Inland erfolgten Schlachtungen
sind nur Personen und Firmen berechtigt, die vom schwei
zerischen Volkêwirtschaftsdiprrtement eine Bewilligung
erhalten. Das Volkswirtschaftsdepartement wird ermäch
tigt, die Preise und Lieferungsbedingungen von Häuten
und Fellen festzusetzen. Wer Häute und Felle besitzt, ist
verpflichtet, diese zu den vom Volkswirlschaflsdeparte
ment festgesetzten Preisen an die einkaussberechtigten
Firmen oder Personen abzuliefern. Der Export von
Häuten und Fellen wird nur für die in der Schweiz
nicht verwendbare Ware gestattet. Das Departement
wird ermächtigt, ebenfalls Höchstpreise für Leder und
Schuhe festzusetzen sowie den Handel mit Leder zu regeln
und die Gerbereien zur Verarbeitung von Häuten und
Fellen anzuhalten. Wer den Bestimmungen des Beschlusses

zuwiderhandelt kann mit Buße von 25 bis 10,000 Fr,
bestraft werden oder mit Gefängnis bis auf 3 Monate,

Gestutzt auf diisen Beschluß hat das Departement
eine Verfügung erlassen betreffend die Lieferung von
Häuten und Fellen durch die Schweiz. Häute- und
Fel! - Liefer a nten Gen o s sen scha ft an die schweiz
Gerbereien. Ferner hat das Departement eine weitere
Verfügung erlassen durch die für Leder mit Gültigkeit
vom i. Dez. an Höchstpreise festgesetzt werden. Sodann
hat das Departement eine Reihe von besondern Bestim
mungen ausgestellt. Darnach können die Gerbereien zur
Herstellung besonderer Ledersorten angehalten werden,
namentlich in Rücksicht auf den Bedarf der schweiz---.
Armee. Der Eidgenossenschaft müssen auf Lederbezüge
für den Armeebedarf Vorzugspreise gewährt werden. Es
wird jedermann verboten, Ledervorräte zu Spekàtions
zwecken anzusammeln. Personen und Firmen, die in der
Schweiz fabriziertes Leder nicht für die eigene Verwen-
dung kaufen, dürfen die Ware nur für inländische Be-
darfszwêcke weitergeben. An Personen und Firmen, die

für die Erfüllung dieser Bedingung lein; genügende Ec-
währ bieten, ist der Verkauf von Leder inländischen
Fabrikaiiorsursprungs verboten. Die Preise der für den

Inlandbedarf bestimmten Schuhe und andere Làrartiket
dürfen höchstens um den Betrag der gestiegenen Leder
preise und eventuell anderer Gestehungskosten und frü
hestens aus den I. Januar 1917 erhöht werden. Die
Schuhfabrikanten unterstehen in dieser Beziehung der
Kontrolle durch die Abteilung für Landwirtschaft oder
die kriegstechnische Abteilung des schweiz Militärdeparte
ments. Der Verkauf von Leder und Lederwaren für
den Export darf nur mit Zustimmung der Abteilung für
Landwirtschaft erfolgen. Die festgesetzten Höchstpreise
und Bezugsbedingungen für Leder sind ohne Einfluß aus
bestehende Lieferungsverträge.

LiteràV.
Im Messt der Waffe», von Robert de Traz Aulon-

sierte Übersetzung von Dr. Max Fehr. Inhalt:
Im Dienst der Waffen — Der Befehlsgang — Auf
Patrouille — Infanterie-Leutnant — Junge Kräfte
166 Seiten, 8 ° Format, geheftet 3 Fr., in Pappband
geb. 3 Fr. 8V. Verlag: Art. Institut Orell Füßli
in Zürich.
Das Buch von Robert de Traz: J/llomme äans

lo i'iuiZ", das zweifellos zu den wertvollsten Erscheinungen
auf dem neuzeitlichen Büchermarkt der welschen Schweiz
gehört, ist nun erfreulicherweise auch den deutsch schwei-
zerischen Lesern nähergebracht worden. Die von Dr. Mox
Fehr besorgte Übersetzung wahrt durch Klarheit, Präzi-

sion und Eleganz der Sprache bestmöglich den vor-
nehmen literarischen Charakter des Originalwerkes.

Das schweizerische Miliiärleben erfährt durch de Traz
eine an Geist und Gemüt überaus reiche Schilderung,
die sich wiederholt, doch ohne jede Aufdringlichkeit, zur
Verherrlichung der Selbstdisziplin des Bürgers in der

Republik erhebt. Wie Professor E Bovet seinerzeit in

„Wissen und Leben" geurteilt hat, findet man hier „das
echteste Schweizerheer in seiner stolzen Eigenart, wo die

Erziehung in der Kaserne auch die Erziehung zum Bürger-
leben ist "

Goldlauterer Vaterlandsliebe, verbunden mit feiner
psychologischer Beobachtungsgabe und hohem künstle-

rischem Takt, ist dieses Buch geglückt, das wie kein zweites

würdig ist. sowohl aus deutsch schweizerischem, wie auf
welschem Boden ein Freund und Berater des Wehr-
mannes und aller derjenigen zu werden, denen die gei-

stige und moralische H-bung unseres Wehrwesens am

Herzen liegt.

LSwen- »LZ PastherjagöeN, von Jules Gorard.
79 Seiten. 8° Format mit 4 Abbildungen Preis:
in Pappband Fr. 1.20. Verlas: Art. Institut Oretl
Füßli. Zürich
Die Sammlung hält, was sie versprochen hat. An

dieser Art Löwensagden darf sich selbst der erfreuen, der

im übrigen für die modernen Schießereien nicht viel übcig

hat. Dieser Jules Gorard, ein französischer Spahihaupt-
mann, tritt dem Löwen als einem achtenswerten und

tapfern Feind gegenüber. Seine Jagden sind Kämpfe,

Heiden kämpfe, erzählt mit dem hochgemuten Edelsinn der

romanischen Raffe, großzügig geschildert. Daneben hat

er eine Menge Züge aus dem Leben des Atlaslöwen
beobachtet. Das Buch ist trefflich geschmückt mit den

Bildern von Künstlern, die wie Rubens die Jagd auf

Löwen, oder wie Freest, den jagenden Löwen selbst

schildern. Wenn die Jugend gute Jagdbücher erhalten
soll, die in ihr auch Ehrfurcht vor dem Tiere wecken,

dann soll man ihr dies treffliche Buch schenken. Es ist

wiederum sehr gut ausgestattet und läßt für die nächsten

Bändchen dieser Sammlung das Beste hoffen.

Km âêk ?l«ü». - M « pkâ
MWN.

8V. WeàKfs-, Tausch- rmd Arbeitsgefuch? werde«

««ter diese Rubrik «ècht SRfgîuoMMîN; derartige Anzeigen ge-

zören in den ZussrateNteil des Blattes. — Fragen, weis!
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V E!s,

-n Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein!

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckl

144K. Wer liefert gut erhaltene Hobelbänke? Offerten unier

Ehiffre 1445 an die Exped.
1446. Wir bekamen eine Bestellung auf 24 Wagen Hol;

und lieferten dagegen 25V Tonnen. Nun behauptet der Käufer,

die Lieferung sei nicht erfüllt, indem die bestellte Anzahl Wagen

nicht geliefert sei. Was ist nun richtig, kommt hier die Tonnen-

zahl oder die Anzahl der Wagen in Betracht? Wir versieben

unter 1 Wagen 10 Tonnen. Für gütige Auskunft aus Fachkreisen

zum Voraus besten Dank.
1447. Wer liefert eine praktische Fräse mit selbsttätiges

Einzug, sowohl zum Schneiden von dünnen Leisten mit mehreren

Blättern, als auch zum Besäumen von Brettern bis 60 wm Dickn

Ausführliche Offerten mit Zeichnung und Angabe, wo solche Ma-

schine im Betrieb besichtigt werden kann, an Siedenhüner à T»,,

Sägewerk und Holzhandlung, Dübendorf (Zürich).
1448. Wer hätte abzugeben 4 gut erhaltene Hängelager zu

einer Transmission, 35 mm Bohrung und 3V—35 om Ausladung,
1 Dörrofen für Holz, ca. 180 om lang, mit Leimkochvorrichtung -

Offerten an R. Kopfmann, Adelboden (Bern).
^

1449. Wer liefert und bis wann Stockhämmer für busu

druckbetrieb zum Abftocken von Vorsatzbeton und Kunststeine'

Offerten an I. R. Grojra, Nieder-Gösgen.
14SV. Wer liefert verzinkte Dachfenster mit Einschule'

wulsten an Wiederverkäufer? Preisofferten unter Chiffre 1»-

an die Exped.
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